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konservat & konzentrat
Anna-Sabina Zürrer, Lorenz Olivier Schmid

Die in Luzern lebende Künstlerin Anna-Sabina Zürrer 

(*1981) und der in Küttigen bei Aarau lebende Künstler 

Lorenz Olivier Schmid (*1982) kennen sich bereits aus  

der Zeit des KunstStudiums in Luzern. Im Trudelhaus  

Baden bestreiten die beiden Kunstschaffenden unter  

dem Titel «Konservat und Konzentrat» erstmals gemein- 

sam eine Ausstellung. Zürrer und Schmid zeichnet ein  

forschendes Grundinteresse aus, beide untersuchen  

optische Phänomene der Veränderung, der Transforma- 

tion und des Auslöschens oder des Verfalls und beide 

spielen mit wissenschaftlichen Ansätzen in ihren Arbeiten. 

Ihr Interesse kreist um Fragen wie: Was bleibt einst  

übrig von der Zivilisation, von wissenschaftlichen Erkennt- 

nissen und in welcher Form? Wie gehen wir mit der 

 täglichen Informationsflut, mit Sammlungen, Archiven  

um?  Schmid und Zürrer spüren diesen und weiteren  

Fragen nach. 

Kuratiert von Cornelia Ackermann  
und Christian Greutmann

9. Februar –7. April 2024

Anna-Sabina Zürrer: Pipetten

Lorenz Olivier Schmid: Letzter Schnee

Ausstellungsansicht mit Werken  
von Lorenz Olivier Schmid und Anna-Sabina Zürrer
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as it happens
Susanne Hofer

Die Videokünstlerin Susanne Hofer realisiert im Trudelhaus 

eine Ausstellung mit raumgreifenden, bewegten sowie bewe-

genden Bildern. Sie erweitert die Ausstellungsräume mittels 

Projektionen und Installationen zu einem dreidimensiona-

len,begehbaren Parcours. Die künstlerische Position und 

das Interesse der Künstlerin zeichnen sich durch achtsame 

und präzise Beobachtung, Wahrnehmung, Darstellung und 

Verfremdung von Phänomenen unserer alltäglichen Lebens-

welt aus, die oft kaum Beachtung erfahren und auf einen 

ersten Blick nicht von Bedeutung scheinen. Im ersten Raum 

empfängt die Besuchenden die Projektion eines Meeres- 

horizonts – auf sea level. Die Projektion zeigt einen Video- 

loop mit Aufnahmen sich türmender Wellen, die während 

ihres Atelieraufenthalts in Genua entstanden sind. Die raum-

hohen Bilder ziehen einen unmerklich in ihren Sog. Ergänzt 

und erweitert wird die Projektion durch zwei Monitorarbeiten.

Kuratiert von Esther Amrein und Jeannette Polin

26. April – 23. Juni 2024

Paul Takács, Ohne Namen DIY

Susanne Hofer: sea level

Susanne Hofer: as it happens

Susanne Hofer: Installation Wohnmaschine (Detail)
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warum also nicht
Max Treiere, Rolf Winnewisser

Die Ausstellung «warum also nicht»  gibt einen beeindru-

ckenden Einblick in das Schaffen von Max Treier (*1974, 

lebt und arbeitet in Baden) und Rolf Winnewisser (*1949, 

lebt und arbeitet in Lenzburg). Die beiden Künstler ver-

bindet eine langjährige Freundschaft, die erneut zu einer 

bereichernden und inspirierenden Zusammenarbeit führt.

Max Treier und Rolf Winnewisser zeigen zu einem grossen 

Teil neue, speziell für diese Präsentation geschaffene 

Arbeiten, die zwischen Poesie, Malerei und Technologie 

oszillieren. Dabei werden Fragen unserer eigenen und  

der fremden Wahrnehmung ausgelotet.

Kuratiert von Cornelia Ackermann und Jeannette Polin 

23. August – 20. Oktober 2024

Rolf Winnewisser: Aquarelle

Max Treier: Videostill «Display Hybrid RGB»

Max Treier: Klangturm

Rolf Winnewisser: Resonanzwinkel



9

Ausstellungsprogramm 2025
Für das Ausstellungsjahr 2025 sind wiederum vier  

Ausstellungen geplant. 

Im Februar starteten wir mit der Ausstellung «next generation 

#2». Sechs junge talentierte Künstlerinnen und Künstler 

 (Paloma Beerle, Floyd Bolliger, Nic Hösli, Mara Röllin, Jason 

Rohr und Babette Walder) geben Einblick in ihr aktuelles 

Schaffen. 

Es folgt die Gruppenausstellung «Dreimal Gleich Anders»  

mit Werken von Victorine Müller, Jonas Baumann und Stefan  

Auf der Maur, welche surreale Strömungen in der aktuellen 

Kunst wiedergibt. 

Im Sommer wird der Fokus ganz auf den Künstler Hans Trudel 

gelegt. In Kombination mit einer Auswahl seiner Werke sind 

Arbeiten von Claudia Bucher, Andreas Hofer, Mickry3, Aldo 

Mozzini, Ursula Rutishauser und Agatha Zobrist zu sehen. Ihren 

Werken dient Trudels Kunst als Inspirationsquelle.

Zum Ende des Ausstellungsjahres freuen wir uns auf die Ge-

genüberstellung der Werke des Künstlerpaars Marianne Halter 

und Mario Marchisella und jenen von Thi My Lien Nguyen. 

Thematisch kreisen die Arbeiten ums Fremdsein in all seinen 

Facetten.

Team  

Das Team von Kunst im TRUDELHAUS besteht aus Kunst-

historikerinnen und Künstler:innen. Es organisiert und 

kuratiert das Ausstellungsprogramm. Jedes Team-Mitglied 

übernimmt ausserdem interne Aufgabenbereiche. Im Jahr 

2024 gehörten unverändert Cornelia Ackermann, Esther 

Amrein, Christian Greutmann, Arlette Ochsner und Jeannette 

Polin dem Team an. Roli Rub unterstützt uns in technischen 

Belangen. Kaspar Ruoff dokumentiert jeweils die Ausstellun-

gen fotografisch.

Dank 

Wir danken allen Kunstschaffenden, mit denen wir die Aus-

stellungen realisieren konnten. Danken möchten wir herzlich 

dem Aargauer Kuratorium, der Stadt Baden, den Stiftungen, 

die uns ausstellungsspezifisch unterstützt haben, der visarte.

aargau, der Gemeinde Ennetbaden, der Genossenschaft 

Trudelhaus und den Gönner:innen, unserem Aufsichtsteam 

sowie allen Besucherinnen und Besuchern für ihr Interesse. 

Wir freuen uns auf ein weiteres inspirierendes Kunstjahr und 

auf viele kreative Momente.

Cornelia Ackermann und Jeannette Polin  
(für das Team Kunst im TRUDELHAUS) 

silencieux 
Georg Aerni, Valentin Hauri, Regula Spörri

Georg Aerni zieht es immer wieder zu seinen Wurzeln hin.  

Er hace ursprünglich Architektur an der ETH studiert, ist 

aber seit vielen Jahren in seiner künstlerischen Arbeit foto-

grafisch der Architektur auf den Grund gegangen. 

Bei Valentin Hauri treffen wir auf eine vielschichtige Malerei, 

die sich thematisch mit Raumwirkung in der Malerei aus-

einandersetzt. Die neue Serie ist weitgehend monochrom, 

in differenzierten Weiss- , Grau- oder Schwarzabstufungen 

gehalten

Regula Spörri bespielt mit ihren skulpturalen Interventionen 

den realen Raum in der Ausstellung. Ihre subtilen Objekte 

und Interventionen sind teilweise raumgreifend und aus

ladend, dann aber wieder überraschend klein und zurück

haltend. 

Kuratiert von Esther Amrein und Christian Greutmann

8. November 2024 – 26. Januar 2025

Valentin Hauri: Floater

Ausstellungsansicht mit Werken von Regula Spoerri und Valentin Hauri 

Georg Aerni: Chiaravagna
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Essen im TRUDELKELLER 

2024 war für den Trudelkeller ein Jahr der Weiterent-

wicklung und der Qualitätsbekräftigung. Mit viel Herzblut , 

handwerklichem Können und Liebe zum Detail haben wir 

unsere Philosophie weitergeführt: hausgemachte Speisen 

auf höchstem Niveau – authentisch, ehrlich und mit Lei-

denschaft zubereitet .

Qualität, die überzeugt

Zum wiederholten Mal durften wir uns über die Auszeich-

nung des Swiss Guest Award freuen, was uns sehr glück-

lich macht. Zusätzlich sind wir seit Sommer 2024 mit dem 

Label Fait Maison ausgezeichnet. Dieses Label steht 

für hausgemachte Speisen, höchste Qualität und einen 

herzlichen Service – Werte, die wir Tag für Tag leben und 

auf die wir stolz sind. 

Ein Wechsel mit Geschmack

Zum Jahresende mussten wir uns schweren Herzens 

von unserem langjährigen Chefkoch Dominik Haymoz 

verabschieden. Sein Weggang hat eine Lücke hinterlas-

sen – und gleichzeitig die Chance geboten, neue Impulse 

zu setzen. Wir freuen uns sehr, dass wir einen würdigen 

Nachfolger gefunden haben: Unser neuer Küchenchef 

Simon Huber bringt nicht nur frischen Wind, sondern auch 

eine tiefe Leidenschaft für Qualität und Hausgemachtes 

mit . Ein Besuch lohnt sich – nicht nur, aber besonders, um 

seine raffinierten Kreationen zu entdecken.

VOLL IN FAHRT

www.trudelkeller.ch

Ein Sommer, der keiner war

Das Wetter hat uns im letzten Jahr leider einen Strich 

durch die Rechnung gemacht – der Sommer war unbe-

ständig, das hat sich auch auf unsere Gästezahlen ausge-

wirkt . Dennoch blicken wir positiv nach vorne: Mit einem 

starken Team, bewährter Qualität und frischen Ideen sind 

wir bereit für ein neues Jahr – in dem hoffentlich auch die 

Sonne wieder öfter vorbeischaut.

Danke!

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei all un-

seren Gästen bedanken. Für die Treue, die Begeisterung 

und die vielen schönen Begegnungen, die den Trudelkel-

ler erst zu dem machen, was er ist .

Wir freuen uns darauf, viele von euch auch im kommen-

den Jahr wieder bei uns begrüssen zu dürfen.

Wir freuen uns sehr auf das nächste Jahr und darauf, euch 

bei uns zu begrüssen.

Gastronomie Trudelkeller GmbH – Katja Sedgwick
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TRUDELHAUS Obere Halde 36, 5400 Baden, www.trudelhaus-baden.ch


